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jufantwen 305,102 geftmeter. ©er .joanöelsmert biefeë
ttad) bet ©d)weig, nad).©eutfchlanb unb Italien au§=

geführten fpolgeê betrug am fpauptoerfanbplaige 7,359,000,
an ber SanbeSgrenge 8,274,000 fronen, fgtaliemfch»
Jirot exportierte bei einem ©tirage non 630,701 geft»
meter 167,684, bacon 43,870 tRunbljolg, 114,014 ©âge»
waren, 9800 Srennljolg, fomit gufammen 167,684 unb

groar burcl)weg§ nad) Italien. ©er fpanbet§roert betrug
4,792,000 begw. 5,476,000 kronen.

Persêtiiiifi,
Scïimtpfmtg öer JHaudjpktgc. 2Bie bereit» mit»

geteilt, mitrbe biefe wichtige Slngetegentjeit auf ber

ïagung be» ©eutfchen S3erein§ für offentlidje ©efitnb»
Ijcitèpfiege in Rurich beljaubett. ©a§ Dîeferat f)ielt
§err Kretéaffiftengargt ©r. 21 fdj er ait» Königsberg
i. Sßr. ©r beljaubette fotgenbe Seitfäjge in attSfüIjr»
tidjern Vortrage:

®a§ größte §inberni§ für eine toirffame 9iaud)=
befiimpfung ift bie Sorftcttung, baB ber KohleuraucE)
nur beteiftigeub mtrfe. g'Drtfctjritte finb erft Don ber
Uebergeitgung gu ermarten, baB er bie mcnfditidje @e»

funbtjeit ftart fcljäbigc uitb baff biefe gur ffcit midjtigfte
Verunreinigung ber ©tabttuft ebettfo ernft git beurteilen
ift mie bie bon Soben unb SBaffer unb eine ernfte
®cfunbt)eitSgefabr barfteïït. ©a'B ber Sotjtenraud) bie
©efimb^eit fdjäbigt, getjt aus ©tatifiifen lirtb ©pperi»
menten tjeroer, bie 'übereinftimmertb nadpoeifen, baff
müfjige SKengen bon Oîauch unb 9îitB burd) @d)äbigung
ber Sungengetleu eine ©iSpofition für afute Saugen»
franftjeiten fdjaffen unb ben Verlauf ber ©uberfulofe
bcfchleuntgen. iitBeröem begünftigen Saudi uitb 9UtB
bie Sebelbitbung ; ber Sebet mieberum fongentriert ben
Saucb) unb ÛîuB unb begünftigt bie 2tufnat)me fdjmeben»
ber Seftanbteile in bie Sitngen. ©ie au» ©uglanb
unb tpreuffen beigebrachten fjahten geigen eine bisher
nidjt bermutete guuahme ber afuten Snngenfranf()eiten.
3n ißreuBeu fiarben 1875 bis 1879 bon 10,000 ©in»
luoljnern 16 an afuten Sungenfranffjeiten, 1900 bis
1904 aber 27. Sn abfetuten Ziffern bebeutet bieS,
ba§ im ffafjrc 1875 42,000 ©inmohner an biefen
$tcmff)eiten ftarben, 1905 aber 102,000. Sei ber am
meiften betroffenen SItterSftaffe ber Säuglinge waren
e» 1875 7000, 1905 aber fdjon 22,000. Unter bem
fifinetlen Verlauf ber ©itberfulofe leiben am meiften•
bie Koljlenarbctte:. ©ie bisherigen Unterfud)imgcrt
ber ©tabttuft geigen eine ungeahnte Sebeutung beS
|>fluSraud)eS. 2Bte groB fein 2lntcit ober ber bon
@ïoB= ober Kleinbetrieben ift, muB für jebe (Gegettb
nach einheitlichen SJiethoben feftgeftetlt werben, ©te
tortgefe|te Unterfuchung ber Suft ift ebenfo notmenbig
jj^bie bon SBaffer, 2lbmäffcrn, SahrungSmitteln ufic.
dus foldjra Unterfudjungen unb ben öcobachtungcn
gefe^uïter ^erfouen ergeben fid) bie richtigen 2lnf)aitS=
Punfte für bie örtlichen ÜRaBnahmen; bie bisherige
^etampfung, bie im mefentlidjen bon Sefdguerben aitS»
•Wiifi unroürbig, ungeredjt unb in ber Segel nur

bon örtlich feljr begrengtem ©rfolg. ©ine 2luSnahme
madjt baS Sorgehen gegen gewerbliche Unternehmungen
mit £)ilfe ber KongeffionSbebingungen. ©in gleich»
nüiBigeS Sorgehen in ben berfdjiebenen Drten ift fdjon
beShalb notmenbig, bamit nicht Orte mit illopalercnt
Sorgeljen (Gewerbebetriebe au fich giel)en. ©eSpalb
ift eine f^ntralftelle für baS gange Seid) gu fchaffen.
©iefe ffentralftelle hätte folgende Stufgaben gu erfüllen:
SluSarbeitung einheitlicher Siethobeu für bie Seobad)»
tung unb Unterfuchung ber ©täbteluft unb beS SaudjeS;
Unterfudjungen über bie ©djaben berborbener Suft au
Sieufdjen, ißflangen, (Sebäuben ufm. ; Sßrüfung bon
SerbefferuttgSborfchlctgen, ebentitcll in @emeinfd)aft mit
anbern Scljörben, 21uSfd)reibung bon greifen l^tefür ;

2tuSarbcitung bon Sormett für bie Saudjbefäippfung
wie überhaupt für bie Serbeffentng ber ©tabttuft ;

2tuff(ärung beS ißublifumS burch Sorträge, 2luS=

ftellungen ufw. — Sie Saud)» unb SuBbefämpfung
muB fich ebenfo gegen bie fpauSBranbfeueritng.en tuie

gegen bie iubuftrielleu Neuerungen rid)ten. ©er heutige
©taub ber ©eihnif geftattet, unbefdiabet bie SBirtfdjaft»
lidjfeit ber NeueruugSbetriebe, gang aßgemein raud)»
fd)wacheu Setrieb für jebe 21rt Neueruug-ianlageu,
audj bei §anSbranbfcuerungen h^üeiguführen. ©ie
Sebiettung ber NeueruugSanlagcn ift für bie Setärn»
pfung ber Saudjptage bon auSfdjlaggebeubcr Sebeufung.
©aljer ift bie Sermenbung gefchulter, tüchtiger feiger,
ber Serbreituug ber ©runbfahe richtiger Sebienung
in $auShaltungSfd)ulen, Sienftbotenheimen, in ber
greffe ufw. befonbereS S'lugemnert guguwenben. Sei
Neftfetgung ftäbtifcher SebanuugSplcine ift auf bie ort»
liehe ^ufammenfaffung ber Snbuftrie in befonberen
ifjr gitgemiefenen ©tabtteiteu Sebad^t git nehmen, ©ie
SBiditigteit ber ©ache bedangt behörblid)e, auch auf
^auSfeiteruugen fich erftreefeube Sorfchriften unb bereu
Sollgug nidjt im Sebenamte, fonbern burch befonberS
hiefür aufgeftellte ferterutigStedmifd) gebitbete -Organe.

.^otgfrecet. ©ie Saufanner Slätter hüben wieber»
holt einer wenig erbaulichen ©efchichte ©rwähnung ge=

tan, mit ber fich bemnächft bie (Gerichte befd)äftigett
werben. Sor einigen Sîonaten entbedte bie Norftcer»
waltung ber (Gemeinbe Slubonne, baB fie burd) fortge»
fe^te Setrügereien eines ihrer Seamten um einen Setrag
con ungefähr 8000 ffr. gefdjäbigt werben war. ©er
SJtann, ber bie als f<|lagreif ert'lärten unb gur Serftei»
gerung beftimmten ©tämme angugei^nen hntte, pflegte
nämlicl) jeweilen nad) ber Steigerung heimlich nod) eine

Singahl fernerer ©tämme angugeichnen, bie bann con
ben Käufern mitgefd)lagen würben. leuchtet ein, baB
bie Käufer, gum ©eil wenigftenS, mit ihm unter einer
©ede fteden muBten; fteben oon ihnen finb benn auch
oerhaftet worben unb fi^en im Unterfud)ung§gefängni§.
©ie Unterfuchung würbe anfänglich oon bem ffrieben§=
richter oon ©imel, fpäter aber, als bie @ad)e gröBern
Umfang annahm, oon bem fantonalen UnterfuchungS»
richter Slanchaub geführt; fie ift nun abgefdjloffen unb
bie Slnïlagefammer wirb fid) bemnächft mit ber Singe»

legenheit befdjäftigen.

ELEKTRA-ROHRE
jede Grösse, jeden Durchmesser innen und aussen
g'eichmässig verzinkt, kein Abblättern des Zinkes,
keine Verstopfungen, grösste Rostsicherheit, Gewinde
verzinkt, keine Sprödigkeit mehr, Verzinkung von
sämtl. stabiörmigen Eisenkörpern, Schrauben etc.
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zusammen 305,102 Festmeter. Der Handelswert dieses

nach der Schweiz, nach Deutschland und Italien aus-
geführten Holzes betrug am Hauptversandplatze 7,359,000,
an der Landesgrenze 8,274,000 Kronen. Italienisch-
Tirol exportierte bei einem Ertrage von 630,701 Fest-
meter 167,684, davon 43,870 Rundholz, 114,014 Säge-
waren, 9800 Brennholz, somit zusammen 167,684 und

zwar durchwegs nach Italien. Der Handelswert betrug
4,792,000 bezw. 5,476,000 Kronen.

Bekämpfung der Rauchplage. Wie bereits mit-
geteilt, wurde diese wichtige Angelegenheit ans der
Tagung des Deutschen Vereins für öffentliche Gesund-
hcitspslege in Zürich behandelt. Das Referat hielt
Herr Kreisassistenzarzt Dr. Ascher aus Königsberg
i. Pr. Er behandelte folgende Leitsätze in ansfuhr-
lichem Vortrage:

Das größte Hindernis für eine wirksame Rauch-
bckämpfung ist die Vorstellung, daß der Kvhlenranch
nur belästigend wirke. Fortschritte sind erst von der
Ueberzeugung zu erwarten, daß er die menschliche Ge-
simdheit stark schädige und daß diese zur Zeit wichtigste
Verunreinigung der Stadtlnft ebenso ernst zu beurteilen
ist wie die von Boden und Wasser und eine ernste
Gesundheitsgefahr darstellt. Daß der Kohleurauch die
Gesundheit schädigt, geht ans Statistiken und Experi-
menten hervor, die übereinstimmend nachweisen, daß
mäßige Mengen von Rauch und Ruß durch Schädigung
der Luugenzellen eine Disposition für akute Lungen-
krankheiten schaffen und den Verlauf der Tuberkulose
beschleunigen. Außerdem begünstigen Rauch und Ruß
die Nebelbildung; der Nebel wiederum konzentriert den
Rauch und Ruß und begünstigt die Aufnahme schweben-
der Bestandteile in die Lungen. Die aus England
und Preußen beigebrachten Zahlen zeigen eine bisher
nicht vermutete Zunahme der akuten Lnngenkrankheiten.
In Preußen starben 1875 bis 1879 von 10,000 Ein-
lvohnern 16 an akuten Lungenkrankheiten, 1900 bis
1904 aber 27. In absoluten Ziffern bedeutet dies,
daß im Jahre 1875 42,000 Einwohner an diesen
Krankheiten starben, 1905 aber 102,000. Bei der am
mästen betroffenen Altersklasse der Säuglinge waren
es 1875 7000, 1905 aber schon 22,000. Unter dem
schnellen Verlauf der Tuberkulose leiden am meisten
die Kohlenarbeite.'. Die bisherigen Untersuchungen
der Stadtluft zeigen eine ungeahnte Bedeutung des
Hausrauches. Wie groß sein Anteil oder der von
Groß- oder Kleinbetrieben ist, muß für jede Gegend
nach einheitlichen Methoden festgestellt werden. Die
sortgesetzte Untersuchung der Luft ist ebenso notwendigà die von Wasser, Abwässern, Nahrungsmitteln usw.
às solchen Untersuchungen und den Beobachtungen
geschulter Personen ergeben sich die richtigen Anhalts-
Punkte für die örtlichen Maßnahmen; die bisherige
Bekämpfung, die im wesentlichen Von Beschwerden aus-
9chhist unwürdig, ungerecht und in der Regel nur

von örtlich sehr begrenztem Erfolg. Eine Ausnahme
macht das Vorgehen gegen gewerbliche Unternehmungen
mit Hilfe der Kvnzessionsbedingungen. Ein gleich-
mäßiges Vorgehen in den verschiedenen Orten ist schon
deshalb notwendig, damit nicht Orte mit illoyalerem
Vorgehen Gewerbebetriebe an sich ziehen. Deshalb
ist eine Zentralstelle für das ganze Reich zu schaffen.
Diese Zentralstelle hätte folgende Aufgaben zu erfüllen:
Ausarbeitung einheitlicher Methode» für die Beobach-
tung und Untersuchung der Städtelust und des RaucheS;
Untersuchungen über die Schäden verdorbener Luft an
Menschen, Pflanzen, Gebäuden usw.; Prüfung von
VerbesseruugSvorschlägen, eventuell in Gemeinschaft mit
andern Behörden, Ausschreibung von Preisen hiefür;
Ausarbeitung von Normen für die Rauchbekämpfung
wie überhaupt für die Verbesserung der Stadtluft;
Aufklärung des Publikums durch Vortrüge, Aus-
stellungen usw. — Die Rauch- und Rnßbekämpfung
muß sich ebenso gegen die Hausbrandfeuernngen wie
gegen die industriellen Feuerungen richten. Der heutige
Stand der Technik gestattet, unbeschadet die Wirtschaft-
lichkeit der Feuerungsbetriebe, ganz allgemein rauch-
schwachen Betrieb für jede Art Fenerungsanlagen,
auch bei Hausbrandfeuerungen herbeizuführen. Die
Bedienung der Feueruugsanlagen ist für die Bekam-
pfung der Rauchplage von ausschlaggebender Bedeutung.
Daher ist die Verwendung geschulter, tüchtiger Heizer,
der Verbreitung der Grundsätze richtiger Bedienung
in Hanshältungsschnlen, Dienstbvtenheimen, in der
Presse usw. besonderes Augenmerk zuzuwenden. Bei
Festsetzung städtischer Bebauungspläne ist auf die ört-
liche Zusammenfassung der Industrie in besonderen
ihr zugewiesenen Stadtteilen Bedacht zu nehmen. Die
Wichtigkeit der Sache verlangt behördliche, auch auf
Hausfenerungen sich erstreckende Vorschriften und deren
Vollzug nicht im Nebenamte, sondern durch besonders
hiefnr aufgestellte feuerungstechnisch gebildete Organe.

Holzfrevel. Die Lausanner Blätter haben wieder-
holt einer wenig erbaulichen Geschichte Erwähnung ge-
tan, mit der sich demnächst die Gerichte beschäftigen
werden. Vor einigen Monaten entdeckte die Forstver-
waltung der Gemeinde Aubonne, daß sie durch fortge-
setzte Betrügereien eines ihrer Beamten um einen Betrag
von ungefähr 8000 Fr. geschädigt worden war. Der
Mann, der die als schlagreif erklärten und zur Verstei-
gerung bestimmten Stämme anzuzeichnen hatte, pflegte
nämlich jeweilen nach der Steigerung heimlich noch eine

Anzahl fernerer Stämme anzuzeichnen, die dann von
den Käufern mitgeschlagen wurden. Es leuchtet ein, daß
die Käufer, zum Teil wenigstens, mit ihm unter einer
Decke stecken mußten; sieben von ihnen sind denn auch
verhaftet worden und sitzen im Untersuchungsgefängnis.
Die Untersuchung wurde anfänglich von dem Friedens-
richter von Gimel, später aber, als die Sache größern
Umfang annahm, von dem kantonalen Untersuchungs-
richter Blanchaud geführt; sie ist nun abgeschlossen und
die Anklagekammer wird sich demnächst mit der Ange-
legenheit beschäftigen.

erexikä-xonkc
Me Orö88e, jeäen Vurckmss8er innen unB nu88en
^eickmàlZ verzinkt, kein ^bbiäitern äe8 Änke8,
keine Ver8topkunZen, Zrö88te Uo8t8iclierkeit, Oevvinäe
verzinkt, keine 8pröäiZkeit mskr, VeràkunZ von
bàmll. àbsôrmzZen üii8enkörpern. 8ckrnubsn etc.
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